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14 Militärpolitisches

Die GSoA meldet sich wieder zurück!
M/r 60 : # 5Y/7/////£/z r//e Ko//vmMffi/«flg r/er

/er, />/.s /'/// //er/rsT eme ^r«e// /« /a,vsm«g r/wrc/iz«/m/z re//.

-r. «Die Friedensbewegung -
sofern dieser Gattungsbegriff
noch benutzt werden kann - hat
sich zwar im Golfkrieg selbst ent-
leibt, doch scheinen ihre Über-
bleibsei um so wilder entschlos-

sen, verlorenes Terrain zurückzu-
erobern», schrieb kürzlich Henryk
M. Broder im «Der Spiegel». In
der «SonntagsZeitung» vom 31.

März kann gelesen werden: «Die
Gruppe für eine Schweiz ohne
Armee (GSoA) will einen zwei-
ten Anlauf zur Abschaffung des

Militärs wagen. Die Basis jubelt.
Trotzdem bahnt sich ein Debakel
an.» Denn für den Züricher SP-

Nationalrat Andreas Gross, dem
die renommierte «Weltwoche»

gar eine ganze Zeitungsseite zur
Verfügung stellte, steht es fest,
dass der Denkprozess, den die
GSoA von 1982 bis 1989 auslö-

ste, nicht wiederholbar sei. Er
befürchtet, dass eine zweite
Abschaffungsinitiative kontrapro-
duktiv wirken würde, indem sie
den Erosionsprozess bei der
Armee behindern und «die Legi-
timation des militärischen Den-
kens» fordern könnte.

Und nochmals zum Bericht von
Thomas Senn in der «Sonntags-
Zeitung»: «Zudem arbeitet die
Armee selbst kräftig mit an der
eigenen Demontage. Der Fall
Nyffenegger hat ihre Glaubwür-
digkeit weiter untergraben. Seit
1989, und das ist das Verdienst
der GSoA, hat die Armee den
Nimbus der heiligen Kuh längst
verloren. ' Die Armee', sagt der

altgediente Militärkritiker und
SPS-Nationalrat Helmut Huba-
eher, 'ist in ihrer Machtposition
stark angeschlagen - heute kann
sie einem schon fast leid tun.'»

Mit 60 : 8 Stimmen für die Ver-
nehmlassung

Am Sonntag. 31. März, entschie-
den nun die GSoA-Leute in Solo-
thurn, die Initiative weiter zu ver-
folgen und schickte sie mit 60 :

8 Stimmen in die Vernehmlas-

sung. Dabei standen zwei Schwer-

gewichte zur Diskussion: Die
Armeeabschaffung oder/und
einen Schweizerischen Friedens-
dienst. So haben die «Verant-
wortlichen» den Auftrag gefasst,
die entsprechenden Erfolgsaus-
sichten abzuklären.

Auch die SP ist aktiv

Eine besondere Bedeutung kommt
der Diskussion innerhalb der
GSoA zu, weil die beiden von ihr
geplanten Vorstösse nicht die ein-

zigen Volksbegehren zum
Armeebereich sind. Dazu Erich
Aschwanden in der «Neuen
Luzerner Zeitung»: «Zurzeit läuft
die Unterschriftensammlung der
SP und weiterer Organisatoren für
eine zweite Halbierungsinitiative.
GSoA-Vertreter Nico Lutz sieht
darin zwar keine Konkurrenz,
aber auch keine Alternative zu
den GSoA-Ideen: 'Es hat durch-
aus Platz für unterschiedliche
Vorhaben, um die Diskussion zur
Armee wieder in Gang zu brin-

gen. Ich bin ein vehementer
Befürworter der SP-Initiative.
Doch diese allein kann nicht genii-
gen. Wir müssen immer das Ziel
einer totalen Abschaffung vor
Augen haben'.»

Und somit wären wir eigentlich
beinahe wieder im Jahr 1993

angelangt, als es am 6. Juni (Waf-
fenplätze und F/A-18) darum
ging, ein Volk zu entwaffnen und
um die Frage, ob ein Land seine
Souveränität nicht mehr wahr-
nehmen will. Dazu schrieb damals
Oblt Peter Schuler im «Der Fou-
rier»: «£.v /zzzzzz/c// szc/z ff/so w»i
«>!<? .s'/rzzz/.s/zrz/z7z'.sz:7z /zz'.vrzzz/e/fzzgc-
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zt'/z'z/z'z' :zzz'zzz'A»z'u'zzzziz'zz. V/z'Z z/z'z-
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Wie weit nun die weiteren
angekündigten Reformschritte des

damaligen Bundespräsidenten
und heutigen EMD-Chefs den

Bürger zu überzeugen vermögen,
wird die Zukunft weisen müssen.
Eine brisante Angelegenheit!
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